Hans Hassler
Seit über 40 Jahren sind Hans Hassler und das Akkordeon in den unterschiedlichsten stilistischen Konstellationen anzutreffen. Der 62-jährige Akkordeonist ist ein Musiker mit Instinkt, Verspieltheit und einer grossen Portion Humor. Stilistisch ist er nicht fassbar, er geht seinen eigenen Weg zwischen den Szenen und Moden. Dabei hat er alles am Schopf gepackt, was zwischen Ländler und Free-Jazz so kreucht und fleucht.

Hans Hassler war in den Sechziger Jahren mit den 7000 Rindern von Schlagersänger Peter Hinnen unterwegs, spielte mit dem Schanfigger Ländlerquintett Bündner Volksmusik und begleitete La Lupa bei mehreren Programmen. Aber Hassler spielte auch mit dem Vienna Jazz Orchestra, mit der Marco Käppeli Selection, mit Django Bates oder mit Koch-Schütz Studer. Er wirkte mit im Film Namibia Crossing (Peter Liechti), machte Theatermusik und arbeitete mit Texten von Ernst Burren oder Max Huwyler.

Der Luzerner Tuba-Spieler Marc Unternährer arbeitet für zeitgenössische Ensembles und für klassische Orchester, doch seine Liebe gehört den grenzüberschreitenden Projekten und der Improvisation. Unternährer ist auch eine gewichtige Stimme in den Volksmusik-Jazz-Formationen von Albin Brun. Julian Sartorius, mit seinen 26 Jahren der jüngste Musiker im Trio, ist ein gefragter Schlagzeuger der neuen Jazz-und Impro-Generation. Er hat ein Flair für zeitgenössisch-experimentelle Klangsprachen und spielt unter anderem in der Band Veto von Christoph Erb.
